
Von der Gottesdienstbegleitung zum Beisammensein im Berggasthaus 

oder 

Von der Freude am Singen zur Pflege der Gemeinschaft 

 

Ein besonderes Sonntagserlebnis bot uns der 29. Juni 2025. Um 10 Uhr 

gestaltete unser Chor den von Cornel Keller zelebrierten Wortgottesdienst mit.  

Mit Stücken aus «glaube hoffnung liebe» von Roman Bislin-Wild sowie zwei 

Kompositionen von Wolfgang Reisinger, begleitet von Natasa Zizakov am E-

Piano und Michele Croce mit Klarinette und Saxophon, erfreuten wir die 

Gottesdienstbesucherinnen und -besucher mit zeitgenössischer Musik. Cornel 

nahm in seiner Predigt Bezug auf den Inhalt unserer Gesänge; das bedeutete 

für uns Dank und Anerkennung von seiner Seite. 

Nach der Feier bildeten wir Sängerinnen und Sänger zusammen mit 

Begleitpersonen Fahrgemeinschaften zu unserem Ausflugsziel «Berggasthaus 

Blattendürren» oberhalb von Urnäsch.  

  

Für unsere Gesellschaft war die (noch) schattige Terrasse reserviert und wir 

durften den Apéro bei angenehmer Temperatur und leichter Brise geniessen. 

Der aufgestellte Kellner scheute keinen Aufwand, jeden unsere Wünsche zu 

erfüllen. Als die Sonnenstrahlen am Nachmittag auch die Terrasse beleuchteten 

und wärmten, schob er alle vorhandenen Sonnenschirme immer wieder in 

möglichst optimale Positionen.  

Nach einer musikalischen Auflockerung mit den Liedern «Mein’ Stimme 

klinge…» und «Ich fang den Tag im Liede an…» wurde uns ein feiner Zmittag 

serviert und etwas später mit dem typischen «Blattendürren»-Dessert, 

Schlorzifladen mit einer Kugel Vanilleglace, gekrönt. Dabei wurden die 

Geldbeutel der Chormitglieder kaum strapaziert. Der Ausflug war zugleich 

Abschlusstag des ersten Semesters; das Essen wurde aus der Chorkasse bezahlt, 

da die Abschlussfeier nach dem ersten Halbjahr ausfiel und somit die Kasse 



nicht belastete. Den Apéro spendierten Magnus (75), Alois (80) und Marianne 

(80). Guido Aellig, der am folgenden Tag Geburtstag feierte, offerierte allen den 

Kaffee. Spender und Spenderin erhielten dafür herzlichen Applaus.  

Die Hitze wurde am Nachmittag drückend. Weder für einen Spaziergang noch 

für einen Museumsbesuch reichten Energie und Lust. Gegen 16 Uhr brach 

unsere Gesellschaft auf. Wir verabschiedeten uns mit den besten 

Ferienwünschen und freuen uns auf den Wiederbeginn der Proben mit neu 

getankter Motivation. 

      

                                                           

 

                           

 

 



 

 

                        Abschied von Blattendürren 


